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Bd. 1 dieses mit keinem Gesamttitel benannten, auf drei Bände geplanten Handbuchs
über Künstlergruppen in Europa behandelte die deutschsprachigen Länder und erschien
bereits 1996.1 Er beschrieb in alphabetischer Folge 242 derartige Gruppen, wobei die
Beschränkung auf nicht berufsständige und nicht von staatlichen Stellen abhängige
„Gesinnungsgruppen“ auch für den vorliegenden Bd. 2 gilt, der 329 durchnumerierte,
gleichfalls alphabetisch geordnete Gruppen aus siebzehn Ländern enthält. Nach der
Länderübersicht im Anhang  führt Italien mit 86 deutlich vor Rußland mit 59 (davon 58
bis 1931 und nur eine spätere aus dem Jahr 1962)   und Polen mit 51. Außer Italien und
Griechenland sind ausschließlich Länder des ehemals kommunistischen Mittel-, Ost-
und Südosteuropa berücksichtigt, wobei sich die Einteilung nach den heutigen Staaten
richtet. Die Einträge nennen im Kopf Namen und laufende Nummer, die Eckjahre des
Bestehens und die Orte sowie alternative Namen (ggf. mit Datierung); es folgt der dar-
stellende Teil mit Informationen zu Gründungsanlaß, Zielen, Namengebung und Aktivi-
täten, zur Geschichte und den prägenden Mitgliedern. Diese sind im Anschluß im Na-
menalphabet mit Geburts- und Todesdatum und –ort, Funktion und z.T. der Kunstrich-
tung aufgeführt;  z.T. folgen Namenlisten  (ohne weitere Angaben) von Beteiligten au-
ßerhalb der Gruppe (z.B. Ausländern).  In den meisten Fällen folgen Literaturangaben,
die augenscheinlich auf Monographien beschränkt sind und die – wie es die Sache er-
fordert – selbstverständlich Publikationen in den Sprachen der behandelten Länder ein-
schließen;2 da es sich vielfach um schwer beschaffbare Titel handelt, hätte man sich
etwas ausführlichere bibliographische Angaben gewünscht. Die Namen der Künstler-
gruppen (einschließlich Alternativnamen, Übersetzungs- und Transkriptionsvarianten)
und der an den Gruppen beteiligten bzw. diesen assoziierten Personen lassen sich über
zwei entsprechende Register ermitteln. Der kenntnisreichen Einführung folgt ein Beitrag
über die kunstpolitische Situation in den einzelnen Ländern. – Ein dritter, abschließender
Band soll die Künstlergruppen in Nord- und Westeuropa sowie in den restlichen Ländern
Südeuropas behandeln. Daß dieses Thema zunehmend Beachtung findet, belegen
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neuere Monographien3 und Ausstellungskataloge,4 letztere z.T. mit handbuchartigem
Charakter.5
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